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INHALTSANGABE 

Zunächst wird der Begriff  »Training« und 
seine Ziele und Inhalte geklärt. Es wird 
nach und nach dargelegt, woraus ein gutes 
Fußballtraining für Kinder und Jugendliche 
besteht und was einen guten Jugendtrainer 
ausmacht. Im Hauptteil des Buches wird das 
Training durch zwölf Perspektiven bzw. Qua-
litätsmerkmale analysiert: Die Inputs werden 
durch zahlreiche Beispiele konkretisiert und 
mittels Bilder veranschaulicht. Der letzte Teil 
„Verschiedenes“ umfasst weitere Aspekte der 

Trainerarbeit und bietet weiterhin zahlreiche 
Tipps für eine gelungene Trainerarbeit. Zwei 
fi ktive Figuren von Jugendtrainern, »Kosta« 
und »Freddy«, begleiten das Buch durch alle 
seine Teile. Anhand kleiner Episoden und 
Comics, die realistisch- humoristisch darge-
stellt sind, wird der Leser darauf sensibili-
siert, Kostas und Freddys Fehler zu vermei-
den.

FAKTEN UND ZAHLEN 

Kosta: ein sehr ehr-
geiziger und strenger 
Jugendtrainer. Für ihn 

ist ein guter Trainer je-
mand, der mit dem Team 

eine gute Platzierung auf 
der Tabelle erreicht.

Freddy: ein sympathi-
scher, jedoch sehr un-
strukturierter Jugend trainer. 
Er versucht stets alle zufrieden zu stellen 
und versteht das Training als eine bloße 
Freizeitbeschäftigung. 

Kontaktdaten Yakob Berntal
Zelterstr. 48, 60529 Frankfurt a. M.
Deutschland

Titel Der Jugend-Fußballtrainer-Ratgeber: 
Ein Ratgeber für erfahrene und unerfahrene Jugendtrainer

Sprache Deutsch

Textsorte Sachbuch und Ratgeber

Gerichtet an Jugendtrainer für Fußball sowie andere 
Mannschaftssportarten, Fußballvereine, 
Ausbildungsinstitute für Trainer in Mannschafts- bzw. 
Ballsportarten, Eltern von junge Fußballer/innen, 
Fußballfans.

Kurzinhalt Das Buch stellt die Grundlinien für die Arbeit als 
Jugendtrainer im Fußball dar und vermittelt zahlreiche 
praktische Tipps.

Das Buch in Zahlen 172 Seiten; 115 Bilder; 34 Zeichnungen; 
10 Abbildungen; 21 Tabellen

E-Mail: yakob_berntal@yahoo.de
Mobil: 49 (0)151-5928 1634
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ZU MEINER PERSON 

Ich bin 1965 in Israel geboren. Fußball war von je her 
immer meine Leidenschaft, jedoch hat es für eine 
Profi fußballer-Karriere nicht gereicht. Schon mit 21 
Jahren habe ich angefangen, Jugendmannschaften 
zu trainieren. Parallel dazu spielte ich Fußball 
im Amateurbereich und bildete mich weiter zum 
Sportlehrer und Fußballtrainer.

Im Jahr 2000, im Alter von 35 Jahren, wanderte ich nach Deutschland 
aus und absolvierte das zweite Staatsexamen für das Lehramt an 
Gymnasien in den Fächern Sport und Englisch an der Johannes-
Gutenberg-Universität in Mainz. Seit 11 Jahren arbeite ich als 
Lehrer an einer IGS in Off enbach. Ich besitze auch eine UEFA-A-
Fußballtrainerlizenz. Meine Fußballleidenschaft habe ich in Deutschland 
ausgelebt durch Spielen im Amateurbereich (bis 40), ehrenamtlich 
Jugendteams zu trainieren, meinen Sohn zum Training und Spiel zu 
begleiten und dieses Buch zu schreiben. 

Der Drang, dieses Buch zu schreiben, ist bei mir mit der Zeit immer 
größer gewachsen. Ich hatte das Glück gute Leiter und Mentoren zu 
haben. Die vielen Erfahrungen als Trainer und Lehrer zeigten mir, dass 
das gute Training und der gute Schulunterricht vieles gemeinsam haben. 
Es sind also universalen Axiomen, die zu einem gelungenen Beibringen 
eines Sachverhaltes führen. Diese habe ich in diesem Buch im Kontext 
des Fußballtrainings dargelegt. 

Zeitnah ist mein nächstes Ziel, mein Buch zu veröff entlichen; danach 
soll es weitergehen zu meinem größten Traum-Wunsch-Ziel: Ich würde 
gerne eine Fußballakademie in Afrika gründen und leiten.



Exposé

Der Jugend-
Fußballtrainer-

Ratgeber

Ein Ratgeber für erfahrene und 
unerfahrene Jugendtrainer

Yakob Berntal


